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Turnhalle Grassau
Sporthalle in Grassau begeistert

Nach einer Bauzeit von gerade einmal 18 Monaten konnte die große zweieinhalb- 
fache Sporthalle in Grassau realisiert und eingeweiht  werden. Diese bietet nun 
optimale Bedingungen für den Schul- und Vereinssport aber auch für Turniere 
und Wettkämpfe in den unterschiedlichsten Sportarten. 

Über Jahrzehnte hinweg war es ein Wunsch der Grassauer Bürger eine Sporthalle 
zu haben, die nicht nur funktionell ist, sondern auch die Möglichkeit Turniere 
abzuhalten bietet. Dies war lange Zeit nicht gegeben. Die zwei Grassauer 
Turnhallen waren zwar funktionell, genügten aber seit Jahren nicht mehr. Bei 
der Belegung der zwei Hallen gab es immer wieder Engpässe. 

Nun erstrahlt die neue Sporthalle, die von zwei Gruppen, dank des 
Trennvorhangs zeitgleich benützt werden kann. Vor der ersten Planung 
durch die Planungsgruppe Strasser besichtigte der Marktgemeinderat einige 
Sporthallen und entschied sich letztlich für eine 2,5fache Halle. Wichtig war es 
dem Rat dabei, dass neben der Halle auch ein großer Gymnastikraum realisiert 
werde, der ideal für kleine Gruppen ist. Dieser wurde mit einer 20 m² großen 
Spiegelfläche ausgestattet. Die Planer verstanden es, Funktionalität mit schöner 
Gestaltung zu kombinieren. 

Halle und Einrichtungen
Erschlossen wird die Halle durch den nördlichen Hauptzugang, der über eine 
breite Treppe direkt in das Foyer mit Ausgabeküche und zu dem längsseitigen 
Tribünenbereich führt. Von dieser abgestuften Tribüne aus kann das gesamte 
Geschehen in der Halle überblickt werden.  Der Tribünen- und Zuschauerbereich 
wird gleichwohl als Erschließung für die Umkleiden genutzt, wobei pro 
Übungseinheit zwei Umkleiden mit WC und Duschen zur Verfügung stehen. Das 
wiederum ermöglicht sehr kurze Wege.  Zudem erreicht man über das Foyer 
auch die höhergelegene stirnseitige Galerie mit optimalem Blick in die 22 mal 
44 Meter große Halle. 

Auch an einen Besprechungsbereich und Regieraum wurde gedacht. Der 
Übungsleiter darf sich über einen eigenen Raum mit Dusche freuen. Im 
Regieraum ist die neueste mediale Technik verbaut. So kann aus diesem Raum 
auch Musik eingespielt oder das Geschehen in der Halle moderiert werden. 

Durch das große Fenster kann die komplette Halle überblickt werden. 
Barrierefreiheit wurde durch die Installation zweier Auszüge erreicht. Diese 
sind an den Längsseiten der Halle verbaut. Zudem gibt es einen ebenerdigen 
Eingang und auch die Toiletten und Duschen sind teilweise barrierefrei. An 
die Südseite der Halle wurden pultartig die Geräteräume, die auch von außen 
zugänglich sind, angebaut.

Große Halle rundum gelungen
Besonderes Augenmerk wurde auf die Gestaltung, Akustik und Farbauswahl 
gelegt. Das große Gebäude wirkt durch die vielen Fensterbereiche dennoch 
filigran und fügt sich so gut in die Gegend ein. Auch die Holzfassadenteile dienen 
diesem Eindruck. Helles Holz wurde auch im Inneren der Halle verwendet. Hierzu 
farblich angepasst wurde der blaue Bodenbelag. Die Belichtung der Halle ist 
ausgezeichnet. Ein Satteldach spannt sich über eine Breite von fast 27 Metern 
und über die silbernen Lüftungsrohre wird ständig Frischluft eingeblasen.  

Großes Gebäude fügt sich gut ein
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Umweltgedanke
Auch energetisch ist die Sporthalle durchdacht. Die 
installierte PV-Anlage liefert den nötigen Strom und 
umweltfreundliche Heizenergie erhält das Gebäude 
durch die Grassauer Fernwärme. 

Begeisterung bei der Einweihung
Die Begeisterung ließ sich bei der Einweihung der 
Halle nicht nur bei den Architekten, dem Hausherrn 
Bürgermeister Rudi Jantke, sondern auch bei den 
Vereinen erkennen. Glücklich zeigten sich diese, dass nun 
sehr gute Bedingungen für den Sport geboten werden. 
Strahlende Gesichter gab es bei der Schlüsselübergabe, 
aber auch bei den einzelnen Sportvorführungen. Wie 
ausgezeichnet die Akustik ist, war bei den Auftritten 
von »Grass Brass« wie auch bei den eingespielten 
Musikstücken zu hören.

Großes Lob von Architekten und Bauherrn wurde den 
beteiligten Firmen zuteil. Architekt Simon Bauer, der 
Planungsgruppe Strasser betonte, wie gut der Platz für 
die Turnhalle gewählt sei, direkt nach der Schule und 
zentral im Ort.  Ursprünglich sollte die Tribüne ebenerdig 
gebaut und die Halle tiefer in den Boden versenkt werden. 
Doch durch den hohen Grundwasserstand sei es gut, die 
Halle nun ebenerdig auf dem Niveau der Parkflächen  zu 
errichten und die Tribüne auf 1,25 Meter zu heben. Somit 
könne die Tiefe des Gebäudes erspürt werden. 

35 Firmen, größtenteils aus dem Landkreis und dem 
angrenzenden Landkreis waren beschäftigt. Insgesamt 
wurden 17000 Kubikmeter Raum umbaut, soviel wie bei 
17 Einfamilienhäusern. 1250 Kubikmeter Beton und 115 
Tonnen Baustahl stecken in dem Gebäude. Bürgermeister 
Rudi Jantke informierte, dass das Projekt Sporthalle zwar 

abgeschlossen das, Gesamtprojekt Schulerweiterung und 
Erneuerung weiter geht. Insgesamt werden 13 Millionen 
investiert, um ein modernes Bildungszentrum zu errichten. 
In der nächsten Bauphase wird die bestehende Turnhalle 
abgebrochen und hier ein modernes Schulhaus erstellt.   

Zeitgleich werden die bestehenden Gebäude saniert. Auch 
die Verbindung vom bestehenden Schulhaus zur neuen 
Sporthalle wird noch erstellt. In wenigen Jahren werden 
nun nicht nur die Grassauer Sportler, der Schulsport und  
die Sportvereine, sondern auch die Schüler der Grund- 
und Mittelschule optimale Voraussetzungen vorfinden. 
Bei der Eröffnung zitierte der Rathauschef auch einige 
Schüler, die die neue Sporthalle als »cool und super toll« 
beschrieben und sogar gerne darin übernachten und 
wohnen würden. Dieses ehrliche Lob aus Kindermund 
freute den Bürgermeister besonders.                               tb
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